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B&lin;, deú 15. Aprile
Se. Maj. der Könighat aufdiehö{�terfreuliche

Nachricht von der GenefutigSk? Maj. des Kai�ers
von Oe�treich,dem er�ten'LeibarzteSr.Makt.,Staats:

“undConferenz-Rathe,Freiherrn“v.Stifft, den Kôn.

“Preuß. rothen’Adler:Orden zweiterCla��e,“von-nächs
�tehendemgnädig�tenHand�chreibenbegleitet, Uber-
�andt:„Mein Herr Staats- und Conferenzrath,Frei-
herr von Stifft! Durch die Erhaltung des Kai�ers,

Fhres Herrn, haben Sie �ihein Verdien�terworben,
“

das Niemand hôber�{ägenkann, als ich. Jh dan-
"

Fe der göttlichenVor�ehung,die den Kai�ergene�en
ließ, und“ bèewähremeine AnerkennungJhres Ver-

dien�tesdurchbeikommendeAuszeichnung, die ih Jh-
nen wohlwollendverleihe, als Jhr woblgeneigter

D

Friedrich Wilhelm,
uti 1820 :Berlin, dèn21. März :

Se, Maie�kätder Könighabendein General:Vicar

“zur Mühlen zu Mün�fkérden rothen Adkler-Orden
dritter Cla��ezu verleihen gerübet. :

“Sé, Maje�kätder König haben dein Wegegeld/
© Einnebmex Starke zu Lawalde im Grüneberger
_

Krei�eund dem Gefreiten Mumat vom 1�en“Dra-
goner - Regiment das ‘allgemeineEhrenzeichenzwei-
ter Cla��ezu: verleihen geruhe,

.___ -Kônigsberg, den 14. April.
Die er�teHälfte des Mârz war üiäßigwarn, die

E

Elbing;Donner�tagden 20�tenApril

4 Ein Kneethtdur< das Herab�ürzen

1

und“fein funfzehnjäbrigerSchwager Ct!

�genehmigte
FS<Preußi�che

R gelehrtenSachen.
(Redacteur:F. T. Hartmann.)
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1026.
Gefundheit8zu�tand�o wie die Sterblichkeit bei den

| Men�chenund den Hausthieren'�indnicht aus dem
natürlichen Gradegewichen. — Gétreidepréi�e: ‘Die
höch�tenwaren in Memel, Weizen der Scheffel x

Dhlr- 5 Sgr., Roggen da�elb�tund in Braunsberg
26 Sgr., Ger�te19 Sgr. in Raftéiburg, und Hafer
14 Sgr. 4 pf. in Memel; “die“niedrig�ten‘waren :

Weizen 22 Sgr. Und Roggen19 Sgr. in! Ra�tens
burg, Ger�te14 Sgr. 6-pf. in Beaunéberg/*ünd
‘Hafer‘12 Sgr. 4 þf, in Wehlau. — Unglücksfälle.
Feuersbrün�kewaren 12'im Laufedes Mönats, wos

dur<' 153 Wohn-und Wirth�chaftsgebäudeund 2

Mühlenabgebrannt �ind,Die' bedeutend�teFeuërs-
brun�twar im DoxrféBuchwalde, Ofterode�chenKreis

“}

�es,wodur< 40 Wohnhäu�er:und $0 Scheuneneins
geä�chertwurden. Bei-dem am 17. auf dén Vors
“fderhuben ausgebrochèneiBrande, haben wir beréits

bekannt’gematht, daß 2 -Mén�chendas Leben verlos -

ren. Todesfälle, Ertrunken \ind/6 Per�onenUnd 4
|

vom Ertrinken- gerettet. Neun Per�onen ind todt

Auf andere Art verloren: das Leben :

von ciñe Heu-
:�choppen’;ein Bauer dur<“das Befallèn eines mit

Holz“beladen ns;
ein

hie�igerSöpfermei�terHolz“beladenenWagéns; ein

EE feti vou

der mit na��emStrauch

aufgefunden.

dem Dampfe dés- Ofens, (

geheizt und die Zugröhren ver�<lof�enivaren; ein

Arbeitsmann, der �i den Flügeln einer Windmühleandere kalt und’ winterlich. Der hôch�teStand des
Thermometerswar:F8°, der niedrig�te= 5 °, Dex unpor�ichtignäherteund pos die�ener�chlagenwurde;



ein Kind wurde von der Mutter im Schlaf erdrückt.
— Verbrechen, wodurchdie öffentliheSicherheit
gefährdecworden: Eine vierzehnjährigeDien�tbotin
hat bôslicher Wei�e das Stroh. auf einem in- der
Nähe des Hau�es�tehendenWagen mit einer“glü-
henden Kohle angezündet, welches glei entdecfc
wurde, Selb�imörderwaren zwei, — Handel. Der
innere Verkehr war wegen der wech�elndenWittcé-
xung und der üblen Wege nur unbedeutend. In
Pillau: �indangekommen“2 Schiffe mit Balla�tund
3 Schiffe ausgelaufen, davon 1 mit Stückgut und
2 mit Balla�t. Ja Memel ‘�ind12 Schiffe, �ánmmt-
lich mit Balla�t eingekommen, und 21 ausgegangen,
davon 17 wit Holz und 4 mit Saat, Das Schiff
Lucinde, geführt vom Capt. Schulz, mit einer La-
dun

detgrändenbei Pillau geFrandet, die Mann�chaft
i�tgerettet. Auf die hie�igenHandlungs�peicher�ind
aufgeme��en:177 La�tenWeizen, 108 L. Roggen,

93 L. Ger�te,72 L. Hafer, 34 L. weiße und 12 L.
graue Erb�ea. Abgeme��ea‘i�nichcs.- :

“Von der Weich�el,den 25. März.
So �chwierig:die Verhältni��ein dem Augenblicke

waren, in welchem, Se, Maj. der Kai�erNicolaus
den Kai�erthron“be�kiegen,�oglücklichi�durch die
Fa��ungund Milde des Kai�ersder Sturm be�chwo-
ren worden, und vertrauungsvoll �icht:man einer
glü>lichenZukunft entgegen. Die Unter�uchungen

Orten her eine großeAnzahl von Per�onen.nach Pe-
teröburggebracht wurden, die man zum Zheilgleich
darauf �ehrbald wieder entließ, �ollenbereits ge-
�chlo��en�ein, Dreizehn darunter �ind,dem. Ver-
nehmen nach, als des Attentats. auf das Lebendes
Kai�ers�chuldig,240 andere als Hauptver�<hwörer
anerkannt worden. Leider befiaden-�i, unter die
�eaauch einige, die zu den álte�tenRu��i�chenFa-milíen gebören,Familien, die von jeher dem Throne
nabe�tandenund �idex ausgezeichnetenGun�tdes
Für�tenhau�eserfreuten.

-

Alles

-

i�tho< ge�pang:auf den Spruch des Kai�ers.

;

Das Vergehen, dds
�ichdie Eingezogenen zu Schulden. kommen (ließen,
i�groß und �trafwürdig.

-

Das Ge�ebe�timmeden -

Tod dafür,

-

Einemder Ver�chwornen;dem Für�ten
Zrubezkoi, �chenkteder Kai�ergleich. anfangs - da -

er �ichibm ¿zu Füßeuwarf, huldvoll-das Lebeh.
A�ldie�ehocbherzigeMilde -einSchein:der Hoffnung
für -die-Mit�chuldigen? « Die: Zeit wird- es lehren,

Die Ent�cheidung1 vielleicht in die�emAugenblicke
|:

C
Fon erfolae. — Aus dem. Südengehen fortwäh-
Fend die. erfreulich�tenNachrichten ein.:+Die-Trup-

Salz aus Liverpool kommend, i�auf den Sú-

|

in Petersburg

der Manufakturen:wem �olles diè�everkaufen, we

pen, die în jenenGegenden�tehen>würdengern ge-
genden Halbmond ausziehen, allcin. der Krieg würde
ganz Europa in Flammen�egen; alle Mächte�indbei Erhaltungdes Friedens intere��irt,und fo nährt
man auh" in die�erHin�ichtdie be�tenHoffnungen.
Ungeachtetdas Mini�teriumbis Jebt noch gänj das-
�elbei�, wie be dèmAbleben Sr. Maj.- des. Kai»
�ersAlexander, �o�prichcman do< von manchen
bevor�tehendenVeränderungen,Der Baron Stro- |

ganoff i� von Paris zurückberufenund mit dem
vormaligen Gouverneurvon Ode��a,General Lan-
geron, auf der Rückrei�enach Petersburg“begriffen.
Außerdem hôrt man die NamenKot�chubey, Capo
d’Ifria 2c. nennen. Hin�ichtlichdes Grafen Pozzo
di Borgo erneuepn- �ich

.

frübere «Gerüchte,-- Man
�agtallgemein, daß man in-War�chauebenfalls eis
nem Complott auf die Spur gekommen�ey, und
daß in Folge de��enmehrereVerhaftungen�tattge-
funden habenzallein wedét “in deyWar�chauernochin der Petersburger Zeitung i� desfalls—eine-An-
eige er�chienen.:: Auc): wird behauptet,daß die�er
n�chlagin keiner Verbindung mit dèênVorfällen

und andern GegendenRußlands ge-
�tandenhat. Die Erklärungdes: E�thländi�chenAdels
etwanige Dheilnehmer. an lebteren,. nach. altem E�th-
lándi'chenAdelsrechr zu be�trafen,i��chrwohl auf:
genommen worden, har ader keine Anwendung ge-
funden, da,- �ovielman-weiß, feine. Theilnehmer

: aus den Deuc�chea.Propinzen„entde>:worden �ind,|gegen die Ver�chwörer- zu deren Confrontation aller |- AAE
>

‘renziiroTe DAUS,Ben 7. Apt,
:

__

Der General:Dixéktorv. St. Cüicqin der Deputitten; |

Kammer „vérthéidigtdas -Vecbots�y�tem,was die Wr;
�to>tendes entgegenge�eßtenSy�temsder Zügello�gkeitund unbedingtenFreiheit, zur Reue bringenmöge,
folgendermaßen,Die Hauptargumentebe�chränféni<, |
¡wie¿mir �cheint,auf folgendeSábe : Frankreich hattiten Ueber�hußan Erzeugui��endes Ackerbaues und

nnes nichts dagegen faufen darf 2 —
- Die Verbote er:

zeugen Repre��alien.und die�e vereiteln die ‘Vortheileder Verbote.— Der Schubs der-Producenten êrzeugtdas Monopol, welches, zugleich„diéë Verbe��erungenhindert; und: den Verbrauchendenc{<ädli<i�t,— Wasdas er�terebetrifft, �oi�tdie Antwort ganz_ einfach ;
grankreih._muß,den Ueber�<uß{eiuerErzeugni��eden-
jenigen verkaufen, die ihm �oviel¿u. verkaufen haben.Erzeugen“wir Baumwolle, Indigo, Pfeffer, Thee,Blei , Kupfer? Liefern: uns un�ereColonieen genugaffee, Cacao u. „dgl.? “Liefertdenn un�erúbrigens�o„reicher‘Boden genug Seide, Oel, Wolle, Hank,
Steinkohlen; Pferde, Bauholz? Hat man dent -ver-



ge��en,daß wir „jährlich450 Mill, die�erund ande:
rer Erzeugni��eaus ‘der Fremde einführen? Sehen:
wir“nicht eine Quantität Produkte nah der Fremde
ab, welche den Werth jener Erzeugni��ewenig�tens
erreicht? Sprechen wir--nur deutlich ans, was wir

meinen, und ge�tehenwir, daß die Klagen úber Man-
gel an Ab�ab „�ichledigli<hauf Wein. und Getreide
bezieht und folglichzugleich auf Branntwein, weil er

Denn tkeine. andern „Erzeug:
ni��e.des. Bodens als Wein und Getreide Haben wir
im Uebermaaß,“Die Schuld der Zollge�ehe-i�tes

daraus gemacht wird,

nicht, daß,wir kein Getreide nach-der Fremde verkau:
fen „die Ur�acheliegt darin, daß da��elbe,mit Aus-
nahmevon England und Spanien, -in ganz Europa
3- bis 4 Fr. wohlfeiler i�twie bei uns. Was aber
den Wein betrifft, �ohat de��enVerbrauch überall
Grenzen, welche ziemlich eng gezogen �ind, denn es

i�t bekannt, daz in Ländern, wo- kein-Wein wäch�t,
nur der Reiche �i<h-den- Genuß de��elbenver�chaffen
kann, Uebrigens haben „un�ereAusfuhren an Wein
�eit�ehsJahren zugenommen,Während der Jahre
1820 bis- 1822 haben wir im Durch�chnittjährlich
fúr 39- Mill.“ Wein ‘und für 17 Mill, Branntwein;
im Zeitraum von 1823 bis 1825 ebenfalls: im Durch:
�chuittfür 43 Mill, Wein und fúr 24 Mill, Brannt:

zwein ausgeführt; und im leßtverflo��enen:Jahre i�t
die Ausfuhr am �tärk�tengewe�en,

-

Man wendet fer-
ner ein, daß wix durch un�er:Verbot�y�temRepre�a:
lien veranlaßten. Man mißbrauchtdies Wert, meine

Herren, um Sie zu er�chreen;- man“ �uchtgar oft
Repre��alienin dem, was weiter nichts i�t, als die

Ausführung eines angenommenen Sy�têms. Jch weiß
¿dar daß wirklich einmal �olcheRepre��alien�tattge-
fundeu- haben; und zwar in den Jahren 1822 und

1823, wo-das: Jntere��eder a>erbautreibenden Kla��e
es’ erhei�hte,daß un�ereMärkte ‘gegen das An�trd-

men fremden Viehs ‘und ‘ausländi�cherWolle ge�hüßt
wurden. Wir nahmen aber damals ‘eben �owenig
¿u Verbotêmaaßregelnals zu ‘ihrengleichkommenden
hohen Zöllen un�ereZuflucht; de��enungeachtet �ahen
einige Nachbar�taatendies als feind�elige Maaßregeln
“an und �chrittenzu �trengenRetor�ionen;�päteraber
“Haben�iewohl. einge�ehen,daß das die��eitigeVerfah:

ren nicht fo zu betrachten �ei,«und ihre ‘Magßregeln
Habendeit Um�tändengemäßeModifikationen erfah:
fen. Was ichübtigéns von den Weinen ge�agthabe,
mußid auch von den Erzeugni��en-un�eresGewerb-
fleißes_�agen.

109 Millionen. iSeidenwaaren, für 26 Mill wollene,
für 32 Mill. “leinene und fr 38 Mill, baùmnwollene
Gewebe auégeführt; dies �ind im Ganzen 26 Mill.

- mehr als das Durch�chnitts;Quantumdex Jahre 1820

Theben war.

: Ïm vergangenen Jahre. haven wir fär

bis 1822, und. 20 Mill, mehr als das Durch�chnitts:
Quantum der leuten drei Jahre. Die�eArtikel �ind
aber diejènigen,worin un�erAusfuhrhandeldie mei�te
Concurrenz erfährt; und ungeachtet un�ererZölleund
der mächtigenConcurrenz Englands

-

hat er. zugenort-
men. Die�eThat�achen�prechenlauter wie Argu-
mente. Was endlich den-Vorwurf betrifft, daßdas
Verbot�y�temdas. Monopolbefórdére, �obegreifeih
in der That ein. Monopol nicht, was unter einer Be:
völkerungvon 30 Mill. Men�chen,“und von jedem
einzelnen der�elben,der Talent und Capitalien genug
hat, ausgeubt werden kann, “Das Aus�chließungs�y-
�temverhindert, �agtman, die Vervollflommnung;
dies kann wohl von: dem engen Krei�eeiner Stadt
oder einer Provinz gelten, nicht aber von einem gro:
ßen Völke; dies hat England durch“eine hundertjäh-
rige Erfahrung bewie�en,Dem - Con�uméntenwird

freilih-eine La�t aufgelegt; aber dies ge�chiehtauch
nur damit er in ¡einergegebenenZeit um 0“�icherer
davon befreit werde, und nah meiner An�ichti�t.dies

auch die einzigéBedingung, unter welcher das Auss-

�chließungs�y�tem-wahrhaft núbli<h�einkant.
Der König hat-aus dem Fonds der Civilli�tefür

den- Preis von 250,000 Fr. eine ausgezeihnete Samm-
lung von. âgypti�chen-Alterthúmerngekauft. Sie bes
�tehtaus 3000 Stücken,worunter �ichein königlicher
Sarcophag befindet, welcher in einem Grabmal zu

) Ferner gehörendazu úber 80 Manu:
�cripteauf Papyrus; eine große Anzahl Fresco : Ge:
málde und andere auf Holz und Leinwand. Mit Freu-
den �icht.man: hierin einen neuen Beweis des tréfti-
gen Schußes„welchen.un�erKönig den Kün�tenund
Wi��en�chaftengewährt. Ee
Unläng�t.�ind.in Frankreich zweiKronwalduüngen,

die eine von 600 und die andere von 1200 Mor-
gen im Umfange, im Süden und O�tender Geweinde
Champignolles bei-Bar-�ur-Aube .von einer Feuéré-
brun�tgänzlicheingeä�chertworden, Die Bewoh»
ner von Champignolles �ahenam Sonntage den
12, Márz,, als. �ie:aus der Me��e.kamen , eine mit
Flammen vermi�chteRauchwolke-in. die: Hôdhewir-
beln. Plô6ich ex�chollder Ruf: der Wald vou Ma?
riemont brennt. Der Maire ließ�ogleichdie Sturm?
glocfe läuten¿und eilte an der: Spige „vo9;,3:bi

400 Men�chenmit den: erforderlichen,Lö�<werkzeu-
gen „und -Mittelu nach dem Walde...„Nachvieler
Mühe gelang es ihuen endlich,derFlammeEinhalté
zu thun, und alle kehrten , die einen ohue Schuhe,
die andern. mit -balbverbrannten- Kleidern,-Und..alle
mit rußigenGe�ichtern,gleich Kohlenbrennernnach
Hau�e: Kaum -hatce Nachmittag®:die Vespér(4
gonnen, als die Nachricht er�holl,daß,der Wal



pott Mott im Feuer �tehe.

*

Nun. eilte alles dahin,
und es exgab ic," daß das Feuer an zwei weit

von einander entferntenStellen angelegt worden

wär, Den vereinten An�trengungender Herbeige-
‘éilteu gelang es endlich, die�enBrand zu lö�chen,
‘ngchdemder�elbe,dur den heftig wehendenWind
angefacht,6 bi88 Morgen Waldes eingeä�cherthatte.

____

Vermi�chteNachrichten,
Berlin. Des. Königs Maje�täthaben auf den

Antragder Haupt-Bibelge�ell�cha�tzu Berlin, eine
jährlicheCollekte in-âllen evangeli�chenKirchen der

Monarchie. zur Verbreitung der. Bibel mittel�tAl-

lerbôch�terCabinetsordre vom gten Februar zu be-

willigen gerußhet,und es i�höhern Orts be�timmt
worden, daß die�eCollekte-alljährlicham er�ten
Pfing�kfeiertage�tattfinden �ol
_ Im Laufedes abgewichetenJahres 1825�ind,wie

“

die Schle�i�chen.Ptovinzialblättexmelden,in Schle�ien
von der �e{�tenGensd?armeriebrigade in allem 6337
‘Per�onenverhaftet worden, unter welchen 3 Mörder,

I reinSlg 14 dur< Steckbriefe ver-

folgte, 433 wegen Mangel an Pä��en,225 wegen

unrichtiger Pä��e,270 wegen Mangel an Gewerb-

�cheinen,5 entwichene Zuchthau®sgefangene,553 Die-

be, 1070 wegen Bettelei, 1696 wegen Polizeiverge-
hen 2c.  Srog die�èrWäch�amkeitúundThätigkeit
der Schle�i�chenGensd’armerieund der großenAn-

zahl von Perfonen, welche durc< �e arretirt worden

�ind,i�kaber das SchiŒÆ�aldes Schaffner Schöbel
noch immer niht ausgemirtelt, der am 20. Februar
von Breëlau ‘abgefahrenwar, um �einemSchwa-

ger Schöbel ‘in Löwenberg‘gegen funfzehntaufend
Thaler zu überbringen,jedo<h_in Löwenbergnicht

CRE alten,fondera mit dem Gelde wie ver�chwun-
den i�t!

“° :

Es

Der Graf Evuard Raczynskfi, Verfa��erund Her-
ausgeber des ‘Prachtwerks in Folio in Polni�cher
Sprache: „Rei�é na< Con�fantinopel“’,�iehtder

Vollendung �einesim \{d1�ten*Stylder Architektur
von Quader�teinenerbauten Gebäudes in der Stadt

Po�en,näch�tensentgegen. Säulen und Verziérun-
gen �indvon gegd��enemEi�en.

© Auch hat der Graf
iber 11,000 Bücher �chonangekauft,die in die�em

Gebâudeaufge�telltwerden�ollen.“Das Ganze will

er zumöffentlichenGebrauchder Stadt Po�enwit-

men
:

und’ ein hinlänglichesjährlichesEinkommen
auf ewigeZeiten zum Utiterhaltdie�esNational-
In�tituts"�ichern.
— Vié Rügenwaldetmüudei�ini Monat März‘ein

e, an�cheinend�ehr“guterBern�tein,von felté-ts SbdeounsS@{twere gefundenworden. Es mißt

¿% Zoll’in der Höhe,bx Zoll in: der Länge,35 Zoll
¡m- Durchme��er,und wiegt 4 Pfund 21 Loth,

beben. - Am 17. Máäktzum 12

“geringetéer. nach; doch

biláums nicht erlô�twerden könnten,

*

-

Bei der Feuersbrun�tiù Dippoldiswaldà,die vor
Kurzemangezeigt würde, verbrannten vier Men�chen:
ein Kaufmann, eine Frau und zwei Kinder. Ein
merkwürdigesBei�pielvon Dankbarkeit �ahman
bei die�emFeuer: Zwei Dorfgemeinden verwénde-

ten ihre Rettungshülfeaus�cließendauf das dem
Ausbruchtort nahegelegene,von den Gluten �chon
um�chlo��eneHaus ihres Arztes, und rettéten dem,
der ihnenoft Leben und Gefundheic rettere, einen
Dheil feinesVermögensmit eigener Lebensgefahr.

Fn Ancona ver�pürt ‘man �eit einer Woche Erd-
12 Uhr Nachts ge�chäh

nachhald 4 Uhr folgte ein
dh
babênVie Er�chütterungen

keinen Schaden verur�acht.“Die Richtungwar von

O�tennachWe�ten,die Witterung heiter ‘und �<ôn,
und ‘die Luft ehcr rauh. Dié Zrockenheitdés vds

rigen Jahres dauert dort fort. Auchzu Sinigaglia

cin �ehrhéftiger Stoß;

‘brachte man wegen öfterer'Erdbeben�töße¿:Nächt
‘wach�amzu, obwohl �elbebis jede u�adli®ee
we�en�ind. eH

Der König von Portugal hat, wie der“Con�tie.
ver�ichert,in baaren Gold�tücken50 Millionèn Crüu-
zados (34 Millionen Thaler) hinterla��en.Hiervon
“erhält nah-den Be�timmungendes Te�tamentsdie
Königindie: Hälfte, die andere Hälfte wird unter

�ämmtlicheKinder vertheilt. Außerdem�oll'Se-Mäj,
beträchtliche Summen in der engl. Bank haben.
“In Madrid verkündete kürzlichein Karmeliter in
einer Predigt allen denen, welche wäbrend. dey Fas
�tenzeitgetanzt und ge�pieltbaben, ewige Verdamr-
niß, vön der �ie�elb�tdur die Wohlthaten des Jus

: Mehrere Da-
men- mußten ohnmächtigaus der Rive)dine
tyerden. | Man denke!und aus Vittoria meldet man,
daß eL Me in derFa�tenzeitüber das: Thes
ma gepredigt. Yle nothwendig es �ey, die:
to�enaus Spanien zu viv �ep,Zsrate
_FONDS-und GELD-COURS. (Preu�s.Cour,)
Berlin, [Z] Br. [Geld]d. 14. Apr: 1826]Z]Br. TGad
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Beylage zur Königl,We�tpreußi�chenElbing�chenZeitung No. 932.
‘und Anzeiger von gemeinnüßigen,Intelligenz - und anderen den Naßhrungs�tand

angehenden Frag - und Anzeige- Nachrichten.
|

Elbing,

Allerlei.
Der if der âchte Staatskun�tler, welcher Gott

ehrt, die Men�chheitachter und kein Unrecht duldet,
�obald er es als �olchesanerkennt, — Die Politika:
�ter�indin allen Ständen zu Hau�e,¡�iefinden �ich
auch unter den Politikern von Gewerbe. Ja! �ie�ind
Unter die�ennoh häufiger und um �o�<hâdliher,je
mehr Ein�lußauf die Schick�aleder Völker �iehaben.
—

Der wahre Politiker i�teingeweiht in die Kennt:
niß der men�chlichenNatur und ihre Zwecke; er kennt
die Vergangenheit und die Gegenwart, und evräth
aus beiden die Zukunft; er weiß, was er thun �oll
und darf. Er ehret die Men�chheit,Die Men�chen
�iudihm nicht Zahlen,nicht bloßeSachen, die er zu
�einenZwe>>en beliebig brauchen kann, �ondern vèr?

núnftige We�en,Ge�chöpfemit Pflichten und Rech:
ten, und die�ehält er für heilig, — — Jn un�ern
Tagen er�challtallenthalben das große Ge�chrei:ge:
ve<ht und wei�ezu �eyn,und alle Pflichten gegendie

Men�chheitzu beobachten. — —. Sully �chreibt:Je-
der König hat zwei Oberherren: Gott und das Ge�eß!

Nicht derjenige i�tein Patriot, der gern in dem

Lande �einerGeburt wohnen bleibt; nicht derjenige,
der das Wohl oder die Größe �einesVaterlandes

dur< Verlekung der Rechte Anderer gründet. Der-
jenige i�tein Patriot, der das wahreGlück und die

wahre Ehre �einerEinwohner innig�t�ichangelegen
�eynlâßt, der ein eben �ogroßer Volks: als Für�ten:
freund ift, und dem es nicht genügt,wenn das Wohl
des Einen auf Ko�tendes Andern befördertwird. Alle.
Rechte �ollengleich heilig �eyn!— Wer �eïnemVater-
lande wohl will, der hält es von jeder ungerechten
That ab.

:

Das Leben i�t‘nicht bloß aufs For�chenund Er:
Krunden angelegt, �ondernes �ollauh gehandelt wer-
den. Jeder �ollan �einenTheil �oviel Gutes tif:
ten, als in �einenKräften �teht,und jeder �oll zur
Verbe��erungdes Zu�tandes �einer Brüder beitra:
gen

— Gilt es die�engroßenZwe, �o�chweigtman,
oder man verdirbt Alles, Soll Muth und Charak;

Donnerflag den 20ten April 1826,

terfe�tigkeitbewie�enund die Wahrheît gerettet wer;
den, �overkriecht man �ich,und Handelt treulos an
�ichund �einenNebenmen�chen.— Wer hohe Gei�tes:
gaben beißt, dem liegen um �ogrößere Pflichten in
der Hervorbringung des Guten ob, und wer �ichdur<
Kenntni��eauszeichnet, der muß um �omehr dahin
arbeiten, daß der Wahrheit und dem Recht immer
die gebührendeEhre erzeigt, und daß die Men�chheit
im Bettler und im Könige geachtet werde,

Die Vernunft i�tauh eine Macht, weil �iedem

Men�chendurch ihre Jdeen der Wahrheit und Ge-
rechtigkeit eine Stärke verleihet, welche er ohne �ie
nicht hat,

Jeder fühlt �i<hempört, wenn er unter dex bloßen
Willkühr�ieht. — Ehrfurcht gegen die Men�chheit
und ihre“Rechte, dies i�tes, was die Staaten geach:tet und gefürchtetmacht.

Der Vernunft Gehör geben, heißt: Gottes Stimme
folgen-

Ent�chuldigen,
168,

Oft i�tdas Lochnoh �chónerals das Geflifte,
Eben �oeine Ent�chuldigung,die �ichnicht �hite,

169,9
Bei Vielen, die �i<hent�chuldigenwollen,
I�t der Mantel zu kurz, womit �ie�i<bede>en �ollen,

170,
Die �c<le<te�ieEnt�chuldigungfhrt du an

Sag�tdu: Ein And*rer hat's auch gethan,
Eri

Je mehr du Holz leg�td’rein,
De�togrößerwird das Feuer �æyn.

LE
S<hweige lieber �till, +

_Mit Schweigen ent�{uldigtman viel
Ï 173+ /

Glaub’ denen nicht, die na< Ausreden ha�chea,-

Wey �auberi�tdarf fi niht wa�chen,



 Angekommene Fremde.
i

Die Studio�en v, Diedemann,L. Schus, C, Schut
und Höpfner von Danzig, Amtmann Reichel von

Maldeitén, RegimentsarztRudolph von Königsberg,
HaandlunagsdienerScdröôder von Danzig, Lehrer Urs-
gis von Heilsberg,
von O�terode,die
mon, Santrowsfi,
tor Obuch und
Weder, Ï

„Durchgerei�k(ind: Buchhändler Unzer von Kdö-
nigsberg, Kaufm. Abr. Marcus von Schmolensk,
Kaufm, Hartmann von Königsberg, Kaufm. Laang-
hans von Berlin, der Königl. Baier�cde Courier
v. Röbern voa Petersburg, die Kaufleute Levin,
I�rael,Posner, Hir�cd,Sender und Giazburg von

Sc(molensk, Kaufm. Beri�chvon Braunsberg, der

Königl. Franz, Cabinets-Courier Sr. Romain von

Petersburg nach London. der Kai�erl.Ru��i�cheFeld-
jäger Sigismund von Petersburg nah Paris, der

Königl. Preuß. Feldjäger Lieutenant Ewald vom

Gefolge Sr. K. H. des Prinzen Wilhelm.

_ _PUBLICANDA.
_HDHasVerbot, wona<
dea Flei�checnnicht ge�tatteti�t,das zum dents

lichen Verkauf ge�tellteFlei�chaufzubla�en,
wird mic Bezug auf-die Bekanntmachung vom -24.

Marcus von Löbau, Deichin�pec-

April 1823 hiedur< in Erinnerung gebracht, und

auf jeden Contraventionéfalleine Strafe vou Ei-
nem Dhaler-fe�tge�ett.

Elbing, den 17. Márj 1826.
©

Kônigl. Polizei:Directoriuim.
Es �ollenzr Scheffel 4 Mes gutenMagazin: Roge

gen an den Mei�tbietenden,-aegen glei: baare Bezahsz:
lung, verkauft werden, Hiezu i� ein Termin: auf
Micewocb den 3, Mai a.c.- Mittags 13 Uhkr, iù der
langen Hinter�traßeNo. 30,
vor dem Herrn Polizei-Ju�pektorRindflei (<< an-

beraumet,und werden Kauflu�tige'zudem�elbenhie-
dur eingeladen, Elbing, den 14, April 1826.“

Königl,Polizei: Direktorium,
Dem Publico wird hierdur< bekanne- gemacht
daß der Ca��enExecutor Carl Ludwig Stad lich
und de��eaverlobte Braut, die W'ittwe Regina
Czemsfa geborne Sachs, beide von hier, dur <
die am gien d. Mis, gerichtlicherrichtetenEhepaf-
ten die �Fatucari�cheGemeio�cdaftder Güier uad

"des Erwerbes gusge�cdlo��enhabens
:

Eibing, den 7iea April 1826,
Königl, Preuß,Stadtgericdt-

wo der Roggen liegt,

Oeconomie-Jn�pectorSpringer
|

Kaufleute:Gold�tand, Levis -Si-*|

CondufteurHeinrichs von Mariens
|

;

Von Seiten des unterzeichneten Königl, Stadt-
geriht wird dem Publiko hiedur< bekannt gemace,'
| daß der Böôttchermei�terHeinx. Gottl. Pahnke

und de��enEbefrau Maria geb. Schalkowski
die bei EbeleutenbürgerlichenStrandes �att fin-
dende �Faruari�heGütergemein�chaftauêge�chlo��ea
haben,” Elbiog, dea 22, Márz 1826.

__

—- Kônigl.Preuß. Stadtgericht.
Auf dem bie�elb�sub Litt, A. X1, No. 109, bes

legenen Grund�tü>e�nd er�tenOrts 293 Relr. vä-
terlicde Erbge!der für Anna-Regina und Maria
Ge�chwi�terMuthreich aus dem Erbreze��evom

3tea Jaauar 1802 über den Nacdlaßihres Vaters
Chriftian Muthreich ex decreto. vom 26, July
1802 eingetragen, — Die�e Poft �oll jege gelö�cht
werden, indem die Gläubiger darüber bereits ld
\<ungsfähig quictire baben; da inde��endas hier-
über �prechendeHppothefen-Documentverloren ges
gangen, �owerden diejenigen, welche an vorerwähn-
ten Hypothekea-Recognitions�chein,als Eigentbümer,
Ceßionarien,'Pfand» oder fon�tigeBrief-Fnbaber,
Au�prüchezu baben vermeinen, hierdurch öffentlich
aufgefordert, folhe in dem auf den 14ten Juni
€, Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirs-

ten Herrn Ju�tizrathJacobi auf dem hie�igen
Stadrgerichts-Haufe anberaumten Dermin, entweder
in Per�on oder durch ge�e6lidzuläßigemit gehöri-
ger Jaformartion ver�ebeneBevollmäcbrigtegehörig
ane und auszuführea,mit der beigefügten Verwars
nung, daß �e im Ausbkleibungsfalle mit ihren Ans
�prüchennit weiter werden gehört, vielmehr das

mit ‘prâfludirt, ind für immerabgewie�en werden,
das’ gedachte Doeumene für mortificire und nichcig
erflárt werden wird,

Elbing, dén 23. Januar 1826. ;

Königl. Preuß. Stadtgericht. Zs

Gemäß dem allhier auähängenden Subbo�ations-
Pacént , �oll:das dem Ein�äaßeo:Peter Zernefs
fel zu A�hbudendur< den Adjudikations-Be�cheid
vom 28. Sept. 1824 für 353 Rthir. 10 Sgr, zus

ge�chlagene,gerichtlich auf 458* Rtblr. 20 Sgr,
abge�cháßte,«vormalige, Verer: Dór>k�en�che
Grundfiü>zu A�chbudenLitt. C. XVII, 4. da-der

Adjudikgtor das Kaufgeld niht voli�tändigbezahlt
bac, auf den Antrag der Gläubiger im Wege dex

‘Re�ubha�tatiooauf Gefabr und Ko�teades Adius
difators anderweitig öffentli®ver�teigertwerden.
“Der Lizitations- Termin dbiezuif auf

'

den Zzten Juni ç.

Vormittags um 10 Ühr vor dem Deputirten Hem.
Ju�tiz-RachDôr > auberaumt, uad werden die



be�ig- und zahlungsfäbigenKauflu�tigenhiedur<
aufgefordert, alddann allbier auf dem Stadtgericht
zu er�cheinen,die Verkaufébedingungenzu verneh-
men, ihr Gebotzu verlautbaren, und gewärtigzu-

�epn,daßdemienigen, der im DZermin Mei�tbieten-
der bleibt, wenn niht rechtliche Hioderung8ur�a-
den eintreten, das Grund�tü>zuge�chlagen,auf

die etwa �pätereinkommeoden Gebote aber nicht
weiter Rüicht genommen werdea wird,

Die Taxe ‘des Gruud�täckskann übrigensin un-
|

�ererRegi�traturinfpizirt werden.

Elbing, den 31, Januar 1826,
ri Kömgl. Preuß. Sradigerichk.
Gemäßdem allhier aushängendenSubha�tations-

Parcnt, �oll das zuc Gottfried Rautenberg-

�denerb�chaftlichenLiquidations,Ma��egehörige,sub

Litt C. XVII. No. 1. in dem Dorfe A�buden be-

legere, ouf 1350 Rilr- gericdtlicd obge�cdägteGrund-
�ùd,be�tehendaus einem Wohnhaufe, einem Stalle,
einer Scheune, und 14 Morgen ‘140 Quadrat - Ru»

then Stadtzinsland, auf Gefahr und Ko�tendes Ein-

�a��inPeter Zerneckel zu A�dbuden,öffentl
verfieigert werdea. DerLicitations-Termin hiezu i�
auf den 21�tenJuni 1826 um 11 Uhr Vormittags |

vor un�ermDeputirten Herrn Fußtiz-Rath Nit�ch:
mann anberaumt, und werden die be�iz- und zah
luogéfähigenKauflu�tigenhiedurd aufgefordert, als-
dann: allhier auf dem Stadtgericdt zuer�cheinen,die
Verfaufsbedingungenzu vernehmen, ihr G.bot zu

verlautbaren, und gewärtig zu �eyn,daß demjeni-
gen, der im Tecmin Mei�kbietenderdleibe, wenn

ni&tt recdtlicde Hinderung8ur�acheneintreten, das
G: undßück zuge�cdlagen,auf die ctwa �pätereinkom-
m: nden Gedore ader nict weiter Rü>�ldt genom

mcn werden wird, Die Taxe des Grund�tôs kann

Ütrigens in un�ererRegi�kraturin�picirtwetden.
“

Elding, dea ‘17ten Mörz 1826,
Königl. Preuß. Stadtgericdk,

Gemäß dem allhiecr authängenden Sudha�fationk-
Patent, foll das den Martin und Anna Gertruda

S@©rôter�cdenEheleuten: gehörige, sub Litt, D-

XX11; Mr. 5. und 33 in: Oroßmausdorf gelegene»
cuf 2691 Rele, 20 �gc,geridtlih abge�dägteGrund-
Pfüd, zu weichem welem als Pert nenz das Grund»
fió> Litt, D, XIX, a. No. 8, zu Krebsfelderweide
gehörtd�entlicdver�teigertwetdzn.

Die Licitations, Termine hiezu �indcuf den 1|en
èrz den xten Mai und den xten Fulz 1826,

jede#nal um 11 Uhr Vormittags vor dem Depu
tirten Herrn Ju#iz- Rath Döôr> anderaumt, und
werden die bi�ig,und zaßlungsfähigenKauflu��iger

|

biedur< aufgefordert, alêédann allhier auf dem

Stadtgericht zu er�cdeinen,die Verkau�sdedingun-
gen zu vernehmen, -ihr Gebot zu. verlautbaren und

gewärtig zu �eyn, daß den jenigen, dex im lestern
Termina Mei�tdietenderbleibe, wean nicht re>@tliche

_Hinderungsur �acheneintreien, das Grund�tück¿Uges

�cblagea,auf die etwa. �pätereinkommenden Gebote
abex unidt weiier Rü>k�ichtgenommen werden wird.

Die Taxe des Gruod�tü>s kann übrigens in un�e
rer Regi�tratur in�picirtwerden,

Elbing, den 25. Oftbr. 1855.
Königl. Preuß. Stadtgericht.

KünftigenSonnadend. als 22�enApril c. Vormíts

tags um «¿0 Uhr �ollenvor dem hie�igenRathhau�e
ein fud�igerWallah und ein blau ange�trichener
Wagen, welche im Wege der Execution abgepfändet
�ind,durc den zu“dié�em Ge�chäfternannten Coms

mi��arioHerrn ProtokollführerGrunewald mite

telt Auktion dffentlih an den Mei�tbietendenvers

faufe werden, wel<es Hiedur< zur Kenntnißdes

Publikums gebracht wird.

 Elding, den aten April: 1826.
Met

RG

Königl, Preuß.Stadtgericht.
Die Bau�telledes ehemaligen Amiswachwei�ter
Pat�chewib�chen,“jegtdem Stipendien�kifcgehös
rigén'Hau�esin der JUnker�traßeNo. 25., wird

mit“dem‘daëauf ‘no befindlihen Stall den z1�tes
Maï c.?Vormittagsum ro-Uhr zu Rathhau�e vor

faufPaisTEEN dffentlich zum Vers
auf aufgedote erden,  Elding, den 21,

M

6,
17

TAR 4 Der Magi�trat.
2 Fa 1820

Mit ‘dem“gtenApril c. fangen die Scheibden�chießs

 Ulebungen der' Landwehr in der Gegetid am untern

Thumberge an, und werden jeden: Sonntag fort gee

�et, — Das. hie�igePublicum {wird hieroon in

Kenncniß ge�eßr,um ih von der Schußlinie ents

{ fernt zu halten.

Antendamtur Elbing, den 7ten April 1$26-
Zur dffentlichetiVerpachtung dreier zum Greunds

tü deë Bürgermei�ter Lang e�chen-Erbén ‘gedöri-
ger “Wie�eomorgen, von welchen der eine; im Ho!
gelegen, als Sâland benugr werden kann, -hobe id

einen Termin auf den 2x, April: c. Vormittags 3X
Uhr in meiner Wohnung ange�eßt, zu welchem i®

Pachtlu�ligediemit einlade. Stôórmer.
Die zur Scneidemühl gebörigeim Bollwerk:ges

legene: Katbéë, worin 4 Stube0-, 2 Kúcdea,Boden
1c befindlich zu welcher au ‘ein ‘cifa 5 Morgen
großer Garten gebört, foll beneb�tBenugung des
Kanals pro 1826/27, Montag del! 24�tenApril€,
Mittags um 1 Upe in meiner Wohoung Königs



berger Straße No. 43, verpachtet werden, wovon
ih Pachtlu�tigein Kenntniß�ete. Elbing, den 14,
April 13826. _Voöbm.

Das dem Ein�aßenGeorge Spei�er zugehörige
in Schlam�a®belegene, aus ï0 Morgen Land bes
�tebendeunbebauteGrund�tückwerde ih pro Mai
1326/27 in Termino Sonntag den 23��enApril c,

Nachmittags um 4 Uhr in der Königl.Torf - Fak»
torei zu Moosbruch verpachten, wozu ih Pachtlu-
�tigeeinlade. Eibing, den 14, April 1826.

Bô hm.
Sonnabend den 22. April c, Mittags um 1 Uhr

werde ih mehrere Wie�enmorgendurch öffentliche
NAusbietungin dem auf dem alten Markt belegenen
La�eron�chenGrund�tückzur diesjährigenBenuz-
zung verpachten, welches biemit bekannt gemacht
wird, Elbiag, den 14, April 1826,

z
Böhm.

XXX XXR EKR KK NN KKK KK NNN LKKNNN KKK

Einem hochgeehrtenPubliko zeige ih hie-
X

mic ergeben�tan, daß ih den bevor�tehenden
Mai - Marke mit einem auf's vorzüglich�te
a��ortirtenTuch - Schnitt- Lager beziehen
werde. Jh be�chränkemichauf die Anzeige,
daß i< dur �elb�igemachteEinkäufein den
Scand’ ge�eßtbin, nachdem die Wolle im
Prei�ege�unken,meine Tuchedemgemäßzu
auffallendbilligen,aber fe�tenPrei�en�tellen
zu fônten, �odaß Jeder meiner geehrten
Käufer-�ichauf's überra�chend�tebefriedige
findenwird, und bitte ih um einen gütigen
zahlreichenZu�pruch,‘

| H, A. Schle�inger
aus Königsberg,

logirend bei Hrn, Becker in der
Stadt Berlin,

X
RANK KRK KL ELK KKK ILKKA XXX KNAX

Montag’ den x. Mai a, c, und die folgenden Tage
yon Vormittag um Neun Uhr ab, werden im Saale
des Enali�chenHau�es,mebrereManufaktur-Waa-
ren, be�tehend

tn �eidenen,halb�eidenean,baumwolle

nen und wollenen Waaren, in Auction gegen baare
Zahlung verkauft werden. Das Näherehierüber
be�agendie herumzu�chi>éndenAverti��emente.

F, Fe D, Piotrowski, Mäkler.

Montag den ten Mai Vormittag um NeunUhr

wird im Saaledes Engli�chenHau�esver�chiedenes
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Engli�chesFayance, be�tehendin Tellern, Ta��en,
Kummen,Zukerdo�en,Pfeifenköpfen,Apothekerkrufen,
Bierglä�er-De>kein,Terrinen, Scdü��ela,Scaalen,
Salatiers, Spuck�chaalen,Butterdo�en,Salz*ä��ern,
Nachtge�chirren,Dheefannen,Töpfer, Schmantfkan-
nen, Schreibzeugen,Wa�chgeräthe1. in öffentlicher
Auction oerkauft werden dur< den Mäkler

I. F, D. Piotrowsk i.
Das von Herrn Zach. D, Bendon bewobure

Haus, Spieringé�traßeNo. T7 ift ganz -oder Bee
theilwei�ezu vermiethen, und fann gtößcentheils
gleich bezogen werden, Näheres hei

Zwei bis drei an�tändige Zimmer neh
Vergnügen, neben dem Friedrich - Wihelmsgreen
�indoon �ogleichab, an fille Familie zu vermies
then, Wo? �agtdie Buchhandlung,

Gutes De>-Stroh i�tin Dambigen
von H.

Ein 4jähriger Bull �ehtin Dambigen
_Gutes vor 2

in Damb1ißen

zu überla��en
ieni
zu Kauf.

Jahr gedüngtesKartoffelland if
zu vermiethen, Näheres bei

i

H. Kienis.
Sehr guter fri�hgedüngterKartoffel - Aer iffbillig zu vermiethen, bei F+. du Vois,

| io Wittenfelde.
Einern verehrungswerthenPubliko mache i die

ergebene Anzeige, daß ih in dem ebemaligenH ins
gelber g�chenE>bau�e, obnweit der Pfeife, von
Sonnabend den 22�en d. Mts. ab, meinen neue
Flei�hladeneröffae,und alle Sorten gutes Flei�chzu den billig�tenPrei�enverkaufen werde,

du a
Wilhelm J1gaer-

luch ifl neben meinem Flei�ch!
j

der MU Ta i aden ein neuer Las
:

k
¡peibenden zu vermiethew

und �ogleichzu beziehen, Wilh eln TRE
_ Wohnungs8anzeige.

Id wohne in der Schmiede�traßeNo. 9. in demHau�edes Herrn Sradtratbs Speichert,

noi
Steller, Ju�tiz-Commi��arius,

in beidem Villard geübterMar üer findet Di

Flei�cher�iraßeNo, be MOIO M

|> Eine roth �affaneBriefta�cheif ay
Beorgendammgefunden worden, Dey LUAfann �elbigegegen Ec�tattuvgder In�ertionéfo�tenund Fuodgeldbei mir in Weingrundfoc�tin Emspang nhmen, Dietrich,


